
kurzNOTIERT
Geh- und Radwege gesperrt
Ab Montag, 23. Januar, ist in
der Weipertstraße der westliche
Geh- und Radweg zwischen Fü-
gerstraße und Europaplatz für
wenige Wochen gesperrt. Eben-
falls für wenige Wochen ge-
sperrt wird der südliche Geh-
und Radweg auf der Peter-
Bruckmann-Brücke. Die Arbei-
ten stehen im Zusammenhang
mit dem Ausbau von Füger-
und Weipertstraße. (red)

Ausländische Qualifikation
Am Mittwoch, 25. Januar, berät
die Arbeiterwohlfahrt im Berufs-
informationszentrum der Agen-
tur für Arbeit, Rosenbergstraße
50, von 10 bis 12.30 Uhr und 13
bis 15 Uhr zur Anerkennung
ausländischer Qualifikationen.
Die Beratung ist kostenfrei. Eine
Terminvereinbarung ist erfor-
derlich: montags und dienstags
von 9.30 bis 12 Uhr und von
13.30 bis 15.30 Uhr unter Tele-
fon 0711/21061-80. (red)

Die passende Arbeit finden
Wie man die passende Stelle
findet und dadurch seine Chan-
cen auf Zufriedenheit im Job er-
höhen kann, wird im Vortrag
„Arbeit finden, die zu mir
passt!“ am Donnerstag, 26. Ja-
nuar, 17 bis 18.30 Uhr, in der
VHS Heilbronn gezeigt. Info
und Anmeldung unter Telefon
07131/99650. (red)

Gewässerentwicklungsplan
Das Amt für Straßenwesen lässt
den Gewässerentwicklungs-
plan für den Leinbach und des-
sen Nebengewässer vom Land-
schaftsarchitekturbüro Geitz &
Partner GbR fortschreiben. Da-
bei erfolgt die Kartierung der
Gewässerstrukturgüte. Zur
Grundlagenermittlung finden
im Januar und Februar Bege-
hungen statt, bei denen teilwei-
se auch Privatgrundstücke ent-
lang der Gewässer betreten
werden müssen. Eine vorherige
Anmeldung wird erfolgen. (red)

Gewässerschau
Das Amt für Straßenwesen ver-
anstaltet am Donnerstag, 9. Fe-
bruar, 8.30 bis 11 Uhr, am
Wolfsgraben in Böckingen eine
Gewässerschau. Treffpunkt ist
am Bahnübergang Längelter-
straße. Von dort geht es bach-
aufwärts bis zur Gemarkungs-
grenze. Bei geschlossener
Schneedecke wird der Termin
verschoben. Die Besitzer von
Bewässerungsanlagen oder de-
ren Vertreter, Uferanlieger und
sonstige Interessenten sind be-
sonders eingeladen. (red)

Ehre wem Ehre gebührt
Bürgerempfang: Goldene Münze für Lang und Ehrungen für Ehrenamtliche

Beim Bürgerempfang der Stadt
Heilbronn gehörte den Ehren-
amtlichen wieder die große
Bühne und der Applaus des na-
hezu vollbesetzten Theaters am
Berliner Platz. Am 6. Januar
würdigte Oberbürgermeister
Harry Mergel hier 47 Aktive als
diejenigen, „die mit ihrem En-
gagement das Leben in unserer
Stadt angenehmer und
menschlicher machen“ und
dankte jedem einzelnen mit der
Verleihung einer Münze bzw.
Tasche und einem Gutschein
für das Theater. Unter den Ge-
ehrten waren in diesem Jahr
auch 18 junge Frauen und Män-
ner bis 25 Jahre, die seit min-

destens fünf Jahren ehrenamt-
lich aktiv sind.

Eine ganz besondere Aus-
zeichnung erhielt darüber hi-
naus Volker Lang. Für sein En-
gagement bei der Robert-May-
er-Sternwarte Heilbronn und
als Hüttenwart der Heilbronner
Hütte beim Deutschen Alpen-
verein verlieh ihm der OB die
Goldene Münze der Stadt Heil-
bronn, nachdem der Journalist
Gerhard Schwinghammer in ei-
ner Laudatio Lang als „guten
Botschafter Heilbronns“ ge-
würdigt hatte.

Damit auch einige gehörlose
Gäste dem Empfang folgen
konnten, übersetzten erstmalig

zwei Gebärdensprachdolmet-
scher das Geschehen auf der
Bühne, darunter auch eine Rede
des OB. In dieser machte Mergel
sein Amtsverständnis deutlich:
„Wir müssen unser Handeln als
Stadt darauf ausrichten, allen
Menschen, die hier guten Wil-
lens leben, Heimat zu sein“,
sagte er.

Umrahmt wurde der Bürger-
empfang von Auftritten des A-
cappella-Quartetts MundART-
monika und einem ebenso
fachkundigen wie unterhaltsa-
men Vortrag zum Thema „Heil-
bronn in der Reformationszeit“
durch den Leiter des Stadtar-
chivs, Christhard Schrenk. (ck)

Die Hauptakteure des Bürgerempfangs im Stadttheater (v.l.): Archivdirektor Professor Christhard Schrenk, OB
Harry Mergel, Volker Lang mit Goldener Münze und Laudator Gerhard Schwinghammer. Foto: B. Kimmerle

Studieren in
der Partnerstadt

Europa-Universität Viadrina

Wer in Heilbronns Partnerstadt
Frankfurt (Oder) studiert oder
studieren will, kann von der
Stadt Heilbronn unterstützt
werden: Sie gewährt Heilbron-
ner Studierenden pro Semester
Stipendien an der Europa-Uni-
versität Viadrina.

Die Europa-Universität bie-
tet internationale Bachelor-
und Masterstudiengänge in den
Fakultäten der Rechtswissen-
schaften, Wirtschaftswissen-
schaften und Kulturwissen-
schaften an. Infos hierzu gibt
die Zentrale Studienberatung
unter Telefon 0335/55344444
oder E-Mail: study@europa-
uni.de. (red)

INFO: Bewerbungen zum Sti-
pendium müssen bis spätestens
Montag, 20. März, eingehen.
Auskunft hierzu gibt es unter
Telefon 07131/56-4743.

Rekord bei Altersjubiläen
Statistik über die Ehrungen des letzten Jahres

2922 Alters-, 441 Ehe- und 47
Arbeitsjubilare sowie drei Eh-
renpatenschaften - so lautet die
Ehrungsbilanz 2016, die jüngst
vom Büro des Oberbürgermeis-
ters vorgelegt wurde.

Besonders die Zahl der Alters-
ehrungen steigt stetig: 2016
wurden 46 Jubilare mehr als
noch im Vorjahr geehrt. Auch
ein 107. Geburtstag - das höchs-
te in Heilbronn registrierte Alter
- war im letzten Jahr erstmals
seit 2013 wieder mit dabei.

Den Großteil der Ehejubiläen
machen 279 Goldene Hochzei-
ten (50 Jahre) aus, gefolgt von
135 Diamantenen (60 Jahre), 25
Eisernen (65 Jahre) sowie einer
Gnadenhochzeit (70 Jahre).
Auch eine Kronjuwelenhochzeit
(75 Jahre) ehrte die Stadt. Insge-
samt wurden voriges Jahr 79
Eheleute mehr gewürdigt als

2015. Damit erreicht der Wert
fast den Rekord von 474 Jubilä-
en im Jahr 2012.

Ehrungen gab es auch für Ar-
beitsjubilare: 47 Beschäftigte
wurden für ihre 40- oder 50-jäh-
rige Tätigkeit in Unternehmen
ausgezeichnet. 2015 war die
Zahl mit nur 29 deutlich gerin-
ger. Zudem übernahm der Bun-
despräsident 2016 drei Ehrenpa-
tenschaften für die Geburt des
siebten Kindes einer Familie.
Damit hat sich die Anzahl um
eine Patenschaft reduziert. (stp)

INFO: Die Stadt gibt der Heil-
bronner Stimme die Altersjubi-
läen zur Veröffentlichung frei.
Wer dies nicht wünscht, sollte es
vier Wochen vor dem Festtag
dem Büro des Oberbürgermeis-
ters, Rathaus, Marktplatz 7,
Zimmer 305, Telefon 07131/56-
2250, mitteilen.

jungeRÄTE

Zukunftsweisende
Projekte
„Baubronn“

Wo man in Heilbronn auch hin-
schaut, sieht man mittlerweile
Baustellen: Neckarbogen,
BUGA, experimenta und Bil-
dungscampus. Auch der Ju-
gendgemeinderat ist in die Vor-
bereitungen zur BUGA einge-
bunden und freut sich, bei eini-
gen Projekten mitarbeiten zu
dürfen.

Doch dabei darf nicht verges-
sen werden, dass der öffentliche
Personennahverkehr weiter
ausgebaut wird. Dieser ist so-
wohl für Berufstätige als auch
für Schüler und Studenten sehr
wichtig. Hierzu gehört natür-
lich auch der Nachtbus. Für sei-
nen Erhalt setzen wir vom Ju-
gendgemeinderat uns ein. Um
den Nachtbus noch bekannter
zu machen und die Zahl der
Fahrgäste zu erhöhen, wird ein
neues Werbekonzept entste-
hen. Und jeder kann durch die
Nutzung dazu beitragen, ihn
abzusichern.

Damit die Busse gut ange-
nommen werden, braucht es ein
funktionierendes Straßennetz.
Dafür wird in „Baubronn“ eini-
ges getan, wie das „Mobilitäts-
konzept Heilbronn 2030“ zeigt.
Der Jugendgemeinderat möch-
te an der Zukunft unserer Stadt
beteiligt sein und freut sich,
wenn wir weiterhin in Projekte
eingebunden werden.

Zu unserer nächsten Sitzung
am Donnerstag, 19. Januar, um
18 Uhr im Rat-
haus laden wir
Euch herzlich
ein.

Lisa Roth
Jugend-
gemeinderätin
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